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Liebe Mitglieder, 
Liebe Interessenten für den Erhalt des Aachener Ostfriedhofs, 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
Was gibt es Neues, jetzt, in der Woche nach den Osterferien? 

Vieles hat sich gewandelt, als sich Mitte März herausstellte, dass auch wir hier von 
einem bisher unbekannten Virus betroffen sind.  Das sind alles Entwicklungen, die 
sich niemand jemals vorstellen konnte. 

Was besonders bedenklich ist, dass noch keiner das richtige Ende der „Pandemie“ 
voraussagen kann. Daher an dieser Stelle neben den Grüßen vor allen Dingen der 
Wunsch, dass Sie gesund bleiben und keine ernsten gesundheitlichen Probleme im 
Kreis der Ihren auftreten. 

Es trifft ja im Moment jeden. Auf vieles muss aktuell verzichtet werden. Selbst die sich 
heute am 22. April wie ein Lauffeuer verbreitende Nachricht, dass ab Montag beim 
Einkaufen und in den Nahverkehrsmitteln Masken getragen werden sind eine 
schwache Hilfe. 

Soziale Distanz. Haltet Abstand voneinander. Also kein Händeschütteln und kein 
Umarmen von guten Bekannten und lieben Mitmenschen. Haben wir uns schon daran 
gewöhnt? Was sind unsere Vereine, wenn es keine gemeinsamen Unternehmungen 
geben kann. 

Rundbrief 40 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im 15. Jahr des Bestehens können wir keinen der zu unterschiedlichen Themen ausgearbeiteten 
Rundgänge anbieten. Im Februar und März gab es dazu zwar jeweils einen Termin, aber noch wie nie 
zuvor waren beide mit jeweils zwei Interessierten sehr schlecht besucht. Es gab dankenswerter Weise 
Ankündigungen in der Tagespresse. Vielleicht lag es am Regen, der erst kurz vor Beginn aufhörte. 
Oder an einer nicht ganz deutlichen Meldung, dass wegen Sturm die städtischen Friedhöfe (betroffen 
war aber nur der Waldfriedhof), geschlossen wären. 

Alle noch so schön ausgearbeiteten Veranstaltungskalender, die noch mit viel Enthusiasmus am 
Anfang des Jahres veröffentlicht wurden, sind Makulatur geworden.  
Deshalb bekommen Sie heute, außer der Reihe, einen neuen Rundbrief. Einfach, damit Sie sehen, 
das es den Förderkreis noch gibt. Dass er nur momentan zur Inaktivität verurteilt wurde. 
 
Sie können aber sicher sein. Sollte es seitens der Behörden wieder erlaubt sein, Rundgänge, an 
denen sich mehr als drei Menschen beteiligen dürfen, durchzuführen, dann erhalten Sie hierzu 
Informationen. Ein Rundgang über den Ostfriedhof ist, mit Ausnahme zum Tag des offenen Denkmals, 
sicherlich keine Großveranstaltung wie das Reitturnier oder Kurpark Classix. Aber wir sind hier 
vorsichtig. Deshalb gibt es auch noch keine Prognosen:  
 
Wenn es soweit ist, dann ist es wieder soweit. 
 

Mitgliederversammlung im Jahr 2020 

 
Traditionell finden die Mitgliederversammlungen des Förderkreises in den ersten Wochen des neuen 
Jahres statt. Rechtzeitig eingeladen waren die Mitglieder zum Montag, 13. Januar. Freundlicherweise 
hatten sich Bestatterinnen von In Memoriam, Regina Borgmann und Lisa Höfflin bereit erklärt, uns in 
ihren Räumlichkeiten an der Eifelstraße, also in unmittelbarer Nähe zum Ostfriedhof, zu begrüßen. 

 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Vorsitzende Dr. Holger Dux und die beiden Vorstandsmitglieder Wolfgang Berg und Karl 
Steenebrügge konnten 9 Mitglieder begrüßen. Genauso hoch war die Zahl derjenigen, die sich für den 
Termin entschuldigt hatten. 
 
Aktuell hat der Förderkreis Ostfriedhof 80 Mitgliedschaften (93 Personen). Im abgelaufenen Jahr sind 
zwei langjährige Förderer verstorben. Die Versammlung erhob sich zum Gedenken an Anna Kober 
und Theo Hubbertz von ihren Plätzen. 
Drei Personen haben sich neu angemeldet. Damit ist die Personalbilanz zwar in der Waage, aber es 
gab auch keine positive Weiterentwicklung. 
 
Der Jahresbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr konnte berichten, dass 10 öffentliche, d.h. vom 
Förderkreis durchgeführte Rundgänge mit Bauhistoriker Dr. Holger A. Dux angeboten werden konnten. 
Auch wenn die Lokalpresse nicht nur in ihren Tageskalendern, sondern auch in kleinen redaktionellen 
Beiträgen auf die Termine hingewiesen hat, nahmen nur 97 Personen daran teil. 
 

 
 
Damit war auch im Vergleich zu den Vorjahren ein geringerer Spendenbetrag verbunden. 
Trotz allem konnte Wolfgang Berg über eine nicht nur ausgeglichene Kasse, sondern auch über einen 
beruhigend Kassenbestand berichten. 
 
Hildegard Hüring hatte in diesem Jahr die Prüfung der Kasse übernommen und die ordnungsgemäße 
Kassenführung bescheinigt. Sie stellte daher nicht nur die Entlastung des Schatzmeisters, sondern 
auch des gesamten Vorstands. Sie bedankte sich ausdrücklich für die geleistete Arbeit, die von den 
Vorstandsmitgliedern schon seit Gründung des Förderkreises umgesetzt wird. 
 
Alle drei Beteiligten stellten sich für eine weitere Amtszeit zur Wahl. Die Anwesenden, zum Teil mit 
übertragenen Stimmen weiterer Mitglieder wählten den Vorstand einstimmig für die Amtszeit 2020-
2022. 
Die erste Amtshandlung war daher auch die Besprechung über den neuen Haushaltsvoranschlag. 



 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Besonders interessant waren die beiden unter „Verschiedenes“ vorgestellten Punkte: 

 
1.) Das Land NRW hat den Fördersatz für Friedhöfe auf 30% gesenkt. Für weitere Anträge erweist sich 
die in den vergangenen Jahres seitens des Vereins, hier insbesondere von Herrn Grysar erstellte Liste 
als besonderes hilfreich. Der Verein wird der Denkmalpflege Vorschläge für Restaurierungen im Wert 
von 78.000 € machen. Falls die Bewilligung erteilt werden wird, werden seitens des Vereins weitere 
Grabmale saniert. Dazu sind allerdings für jedes Grab Einzelanträge bei der Denkmalbehörde zu 
stellen. Diese Maßnahme ist auf drei Jahre angelegt. 
 
 

 
 
2.) Als aktuelles Beispiel für dringend notwendige Arbeiten zeigte Wolfgang Berg Fotos der 1817 
angelegten Gruft der Familie Schervier. Das Portal ist Ende Dezember 2019 umgestürzt. Es handelt 
sich nicht um Vandalismus sondern scheint auf ältere Schäden 
zurück zu führen sein. Trotz der provisorischen Sicherung ist die Instandsetzung  dringend nötig. Die 
Kosten werden nach einer ersten Schätzung rund 10.000 € betragen. Es ist fraglich, in wieweit sich die 
Stadt Aachen beteiligt und in welcher Höhe sich der Förderkreis beteiligen soll. 
 
 
Der Vorstand braucht dringend Unterstützung, z.B. bei Führungen und Publikationen. Jede Hilfe ist 
herzlich willkommen. 
 

Ihnen und Ihren Angehörigen alles Gute 

Auf ein gesundes Wiedersehen 

 

Der Vorstand 

Dr. Holger A. Dux               Wolfgang Berg               Karl Steenebrügge 

 


